Heinz Berg

1945 / 46

Berg spielt als Torwart beim TuS Belmicke-Drolshagen [nach der Fusion ab 1946] in der Gruppe Agger

26. Mai 1946

In einem Freundschaftsspiel trennt sich der TuS Belmicke-Drolshagen vor 2.000 Zuschauer in Drolshagen vom VfB Marathon Remscheid, welcher in der höchsten Liga am Niederrhein spielt, mit einem beachtlichen 5:5 unentschieden.

1946 / 47

Spieler beim TuS Belmicke-Drolshagen in der 2. Kreisklasse Oberberg, Staffel Agger (3. Liga)

1949 / 50

Berg spielt als Torwart beim SC Drolshagen

April 1950

Berg wechselt zum TuS Derschlag in der Bezirksklasse Mittelrhein, Staffel 2 (4. Liga)

1950 / 51

Berg spielt als Torwart beim TuS Derschlag in der Landesliga Mittelrhein, Staffel 1 (3. Liga)

13. August 1950

In einem Freundschaftsspiel verliert der TuS Derschlag vor 3.000 Zuschauer auf heimischen Platz gegen den österreichischen Erstligisten Vienna Wien mit 2:4. Bereits in der 2. Minute bringt Erich Medveth die Gäste mit 1:0 in Führung. Nur wenig später schafft Hans Heirich das 1:1. In der Folgezeit entwickelt sich ein ausgeglichenes Spiel, Nationalspieler Karl Decker erzielt dabei drei Tore, Robert Scharnowski gleicht zum zwischenzeitlichen 2:2 aus

27. Mai 1951

„Freundschaftsspiel; TuS Derschlag – Jeunesse Esch 4:3 (4:0) […] Das zweite Gastspiel einer ausländischen Mannschaft im Oberbergischen, zu dem TuS Derschlag den luxemburgischen Landesmeister verpflichtete, wurde in jeder Hinsicht ein Erfolg. Eine am Rebbelrother Freibad noch selten erreichte Zuschauerzahl sowie Fahnen Luxemburgs und der Bundesrepublik gaben den der Begegnung dieses Treffens entsprechenden Rahmen. […] Dann gab der Schiedsrichter Schmitz, Longerich, den Ball frei und mit jugendlichem Angriffsschwung strebten die Luxemburger sofort dem Tor der Platzherren zu. Derschlag ließ sich aber nicht überrumpeln und ergriff nach dreimaliger erfolgreicher Abwehr der Gästeangriffe selbst die Initiative. […] Steffens Abschlag wurde aber vom Derschlags abgefangen und der erneute Ansturm fand diesmal seine Krönung in dem von Keilhack aus einer Flanke von Heirich erspielten Führungstreffer. Zwei weitere todsichere Sachen wurden aber wieder ausgelassen bis in der neunten Minute Scharnowski eine Steilvorlage Liepolds aufnahm und ruhig und sicher über den herauslaufenden Hüter ins Tor hob. […] Immerhin mußte sich Steffen bedeutend mehr seiner Haut wehren, als sein Gegenüber Berg. Und als in der 30. Minute Liepold abermals eine Steilvorlage zu Münch verlängerte, landete dessen Geschoß scharf in der langen Ecke. Neun Minuten später war wieder Scharnowski an der Reihe, der – nachdem Liepold und Keilhack die Verteidigung ausmanövriert hatten – den Ball aufnahm und nach Täuschung des Torwarts den vierten Treffer anbrachte, und damit das Halbzeitergebnis markierte. […]  Nach der Pause ergab sich ein gänzlich anderes Bild. TuS hatte Wirths für Senn hereingenommen, wodurch sich eine immer wieder unheilvoll auswirkende Lücke im Mittelfeld ergab. Dagegen hatten sich die Gäste durch Austausch des Rechtsaußen im Sturm wesentlich verstärkt und auf diesem Posten jetzt – neben Mittelläufer Mond – den besten Mann des Spiels. […] So wurde TuS in die Verteidigung gedrängt, konnte aber durch Bergs hervorragende Paraden vorerst noch seinen Vorsprung halten. Erst in der 62. Minute hatte Berg bei der Abwehr einer Dauerkanonade schließlich nicht mehr die Möglichkeit, den Schuß des sich in das Bombardement einschaltenden Rechtsaußen zu erreichen. In einer fünf Minuten später nach einer Serie von Eckbällen entstandenen unübersichtlichen Situation, erfaßte als Einziger der Halblinke Janik seine Chance und gab mit einem plötzlichen Schuß aus dem Gedränge heraus Berg zum zweiten Mal das Nachsehen. Alle Anstrengungen der Oberbergischen, sich wieder besser durchzusetzen, blieben erfolglos. […] Dafür liefen die Kombinationen des Gästesturms flüssig und in blitzschnellen Ballwechsel, von Mittelläufer Mond souverän dirigiert, pausenlos gegen Bergs Heiligtum, dem es in erster Linie zu verdanken ist, daß es lediglich noch dem Linksaußen Hoffmann gelang, in der 74. Minute den längst verdienten dritten Treffer für seine Farben anzubringen. So gab TuS der durch schöne Mannschaftsleistung in der ersten Halbzeit erzielte Torvorsprung genügend Rückhalt, den Sieg – trotz der im zweiten Durchgang besseren Leistung der Gegner – zu behaupten.“

(laut dem Kölner Stadt-Anzeiger v. 29.5.1951)

1951 / 52

Spieler beim TuS Derschlag in der Landesliga Mittelrhein, Staffel 1 (3. Liga)

1955 / 56

Spieler beim TuS Derschlag in der Amateurliga Mittelrhein, Gruppe 1 (3. Liga)

21. August 1955

Am 2. Spieltag der Amateurliga Mittelrhein verliert der TuS Derschlag vor 500 Zuschauer bei der SpVg Frechen 20 mit 0:2. Nach einer torlosen ersten Halbzeit verhindert Torwart Berg zunächst den Rückstand, als er einen Elfmeter abwehren kann. Kurz darauf bringt Seuren die Hausherrn dennoch mit 1:0 in Führung. Und nur wenige Minute später verwandelt Schüller eine Flanke von Reusch zum entscheidenden 2:0
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